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Forschungsfrage:

Welchen Einfluss haben 

unterschiedliche Formen der 

Nahrungsmittelbeschaffung auf die 

Ernährungspraktiken im Haushalt?



Was haben wir genau gemacht
• Arbeitspaket 1 – Mapping von digitalen Kanälen und Plattformen

• Arbeitspaket 2 – Interviews in Haushalten

• Arbeitspakte 3 – Kanalspezifische Verbraucher*innenumfrage

• Arbeitspakte 4 – Präsentation und Verbreitung der Ergebnisse

• Vertiefungsstudie – Interviews mit Landwirt*innen
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AP1: Digitale Nahrungsmittelbeschaffung
in den 5 Projektländern



AP1: Digitale Nahrungsmittelbeschaffung
in den 5 Projektländern



AP1: Verschiedene Modelle innovativer Plattformen
der Nahrungsmittelbeschaffung
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AP2: Nachhaltige Ernährungspraktiken in den Haushalten
-- Motivationen und Verhalten --

Foodsharing

Vermeidung von 
Essensabfällen

Aufbau von sozialen 
Netzwerken und 
gemeinsamen 
Austausch

Alle Kanäle

Bewusstsein über 
sozial-ökologische 
Krise

Unzufriedenheit mit 
aktuellem 
Ernährungssystem

Regionalität und 
Saisonalität als hohes 
Gut

Wunsch nach 
Vermeidung von 
Verpackungsmüll

Marktschwärmer

Unterstützung 
regionaler und 
transparenter 
Wertschöpfungsketten

Kochen als 
Bereicherung und 
Ausdruck ökologischer 
Einbettung

Durch gezielte 
Bestellung 
Vermeidung von 
Essensabfällen

Solidarische 
Landwirtschaft

Solidarische 
Unterstützung 
regionaler 
Landwirtschaft

Kochen eher als 
notwendige Arbeit –
kreativer Umgang mit 
Vorhandenem

Stärken von sozialen 
Netzwerken und 
gemeinsamen 
Austausch

Obst- und 
Gemüsekisten

Unterstützung 
regionaler 
Produzent*innen

Durch gezieltere 
Bestellung 
Vermeidung von 
Essensabfällen



Zusammenfassende Gedanken
• Nahrungsmittel und Ernährungspraktiken sind nicht nur Selbstzweck, sondern auch ein Mittel, um 

ökologische, soziale, politische und ethische Aspekte in der Gesellschaft zu verändern. 

• Digitale Innovationen können dabei den Zugang zu nachhaltigen Wertschöpfungsketten erleichtern und 
zu einer geschlechtergerechteren Arbeitsteilung führen.

• Konsument*innen müssen sich mit dem jeweiligen Kanal bzw. der jeweiligen Plattform auseinander 
setzen, damit die Innovation in die alltäglichen Haushaltspraktiken übernommen werden kann 

 diese Arbeit wird meist von Frauen erledigt

• Sozio-technische Innovationen allgemein helfen, den Ernährungsalltag zu strukturieren.

• Ein größerer Austausch zwischen Produzierenden und Konsumierenden führt zu tieferen Veränderungen. 

• Sozio-technische Innovationen entlasten die individuellen Haushalte in Bezug auf nachhaltige 
Konsumentscheidungen.

• Hohes Bewusstsein der Konsument*innen über Limitierung der individuellen Verantwortung bzw. des 
individuellen Handlungsspielraums in Bezug auf Nachhaltigkeit Wunsch nach strukturellen 
Veränderungen.
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